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Bruno Gretener (49), 
Gemeindeammann, 
Grossrat, Mellingen

«Lösungsorientiert für
starke Gemeinden in
einem fortschrittlichen
Kanton.»

Mein persönlich wichtigstes politisches An-
liegen: Selbstverständlich die Realisierung
der Umfahrung Mellingen (Abstimmung
vom Mai 2011). Weiter werde ich mich dafür
einsetzen, dass solche langwierigen Rechts-
verfahren gekürzt werden.

Das läuft für mich in der Politik falsch: Der
Aargau benötigt zum dritten Mal in Folge
ein Sparpaket. Aufgrund des regionalen
Denkens wird es uns leider wohl nicht gelin-
gen, zielgerichtete Prioritäten zu setzen.

Das schätze ich am Kanton Aargau: Die gute
Lage sowie die guten Verkehrsverbindungen
in alle Richtungen. Ich schätze das weitrei-
chende Veloweg-Netz, über das der Aargau
mittlerweile verfügt. ●

Adrian Schoop (30), 
Unternehmer in Dättwil,
Gemeinderat, Turgi

«Schoop gibt Schub. 
Für Ihren Arbeitsplatz.»

Mein persönlich wichtigstes politisches An-
liegen: Ich setze mich konsequent für gute
Rahmenbedingungen zugunsten der Aar-
gauer Wirtschaft ein.

Das läuft für mich in der Politik falsch: Vieles
läuft richtig. Ich wünsche mir jedoch, dass
wieder mehr zusammengearbeitet wird,
denn zu oft scheitern wir am fehlenden 
Willen für gemeinsame Lösungen.

Das schätze ich am Kanton Aargau: Ich liebe
die landschaftliche und siedlungsstrukturelle
Vielfalt unseres Kantons. Zudem schätze ich
seine zentrale Lage sowie das grosse Ange-
bot an Infrastruktur, Kultur und Freizeit. ●

Valerio Ferruggia (29), 
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater, Nieder-
rohrdorf

«Durch weniger Staat zu
mehr Fortschritt.»

Mein persönlich wichtigstes politisches An-
liegen: Eine Verschlankung des Staates,
damit wir den Steuerfuss halten können.

Das läuft für mich in der Politik falsch: Vieles
verläuft immer noch zu bürokratisch und es
wird zu wenig verantwortungsvoll mit unse-
ren Steuergeldern umgegangen.

Das schätze ich am Kanton Aargau: Ich
schätze die Vielseitigkeit von unserer Land-
schaft und unserer Kultur. ●

Dominik Blunschi (26), 
Student Wirtschafts-
ingenieur, Oberrohrdorf

«Liberalismus als Rezept
zu mehr Eigeninitiative
und Unternehmertum.»

Mein persönlich wichtigstes politisches An-
liegen: Ich setze mich in der Politik für mehr
Freiheit und Eigenverantwortung ein.

Das läuft für mich in der Politik falsch: Es
wird zu wenig zugehört. Viele politische
Meinungen zielen in dieselbe Richtung, je-
doch stehen zu oft die eigenen Anliegen im
Vordergrund.

Das schätze ich am Kanton Aargau: Ich
schätze die vielen versteckten Orte, welche
mir Ruhe und Zeit ermöglichen. ●

Sabine Florin (57), 
Geschäftsführerin 
Apotheke Niederrohrdorf,
Bergdietikon

«Für einen fortschritt-
lichen, lebenswerten 
Aargau.»

Mein persönlich wichtigstes politisches An-
liegen: Es braucht den internationalen Aus-

tausch in Bildung und Forschung, denn Inno -
vationskraft ist ein kritischer Erfolgsfaktor
für unsere Wirtschaft. Mir sind liberale Werte
und Respekt wichtig.

Das läuft für mich in der Politik falsch: Die
Schweiz braucht mehr verantwortungsvolle,
lösungsorientierte Sachpolitik, anstatt Pole-
mik.

Das schätze ich am Kanton Aargau: Ich
schätze die offenen, freundlichen Leute und
die herzliche Gastfreundschaft und Nach-
barschaftshilfe. ●

Lukas Keller (27), 
Wirtschaftsingenieur,
Baden

«Keine Bevormundung –
frei denken und 
handeln.»

Mein persönlich wichtigstes politisches An-
liegen: die KMU fördern – ohne unnötige 
Regulierungen, damit die Schweiz ihren in-
ter   nationalen Spitzenplatz behält.

Das läuft für mich in der Politik falsch: Es
wird vieles beschlossen, aber nur zögerlich
oder «halbpatzig» umgesetzt.

Das schätze ich am Kanton Aargau: Der Aar-
gau ist innovativ, gut erschlossen wie auch
bodenständig und vielfältig. ●
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Veranstaltung
Freitag, 14. Oktober 2016, 17 bis 2 Uhr
im Festzelt der GWERBI’16

Oktoberfest mit der
Gaudi-Band «Hochtirol»
Top-Stimmung und Spezialitäten aus
Küche und Zapfhahn! Sie werden be-
dient von den FDP-Ortsparteien Nieder-
rohrdorf, Oberrohrdorf und Stetten.

Weitere Infos auf www.gwerbi16.ch

Liberaler Wind für den Grossen Rat
Mit prägnanten Antworten auf die Fragen von Raphael Ledergerber stellen sich eine Kan-
didatin und fünf Kandidaten der FDP aus der Region vor.


